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enden bleibt Om1nös. Wıe vielen en place IS nOT d$5 problematic outsider somewhere the
Stellen be1 Josephus bleiben dıe usführenden der edge of the O!  / but In Its centre The contributions
richtungsbefehle des hınter der Person Plural der make for nuanced aCCount of the istory of the origins of
Verbformen verborgen. Nur beım geplanten assaker John, of the significance of the Johannine contribution for
ırekt ach dem l1od des Herodes erwähnt Josephus the research into Jesus with iımportant cCorrectives the
explızıt Oldaten als Handelnde (Ant Antıpa- frequent exclusion of ohn of the relationship hbetween the
ter wurde auf Befehl des Königs VO  3 einıgen der Leıb- Gospe!l of ohn and the synoptics and also the Pauline writ-
wächtern umgebracht, Hatten €e1| Autoren Ings, of the understanding and interpretation of Scripture In
Gründe. dıe Identität der Ausführenden wegzulassen? ohn and possible allusions the Fucharist In ohn and of

Abschnıtt ZUM N herodıanıschen JTempelbau the significance of ohn In the 1DIIca g00d Intro-
Jerusalem (  5-2 fehlt der Hınweis aufJoh 2,20 duction the recent research IC Dr  CS IManYyauf dıe lange Bauzeıt angespielt WIrF: („Dieser JTempel radical theses and yeL ın part conclusions IC
Ist sechsundvıerz1g Jahren erbaut worden Zum dre close evangelica! positions.zeıtgenössıschen Staunen ber diıesen JTempel vgl auch

13.1£ („Meıster, sıehe, für Steine und für RESUMEFE
Bauten!”) gesam: eın anregender Band für dıe Sept contributions, dans celt OUVTasEe collectif, s'int{eressent
Umwelt des NJT. wenıger für das konkrete Verständnıiıs dUuX developpements recents de Ia recherche SUr ’Evangile
einzelner Passagen. de Jean devient evident QuE e quatrıeme evangile

In der auf vierz1g Bände usgelegten Ser1e SC constitue VdS outsider problematique la DEeripherie du
stalten sınd bereıts erschıenen: LX, Joseph; NO| du Nouveau estament, Maıs qu’1l I est central.
Böttrich. Petrus; aC. Noah:; Becker,  ‘ Marıa; Louvrage rend compte de anıere NnNuanCee de l’histoire

Müller, Johannes der Aufer; Hentschel Sanul; et des orıgines de ’Evangile de Jean, de Ia contribution
Kunz-Lübcke, Omo, CINMU Paulus; Meıser, johannique la recherche SUr Jesus (et apporte Cel egarı

d’importants correctifs l’habitude qu'ont les speclalistesJudas ' skRarıo. und Hausmann, Rut (vgl www.eva-leıp-
zıg  C Herbst 2005 erscheıint Banı I2 ASs. de ’exclure du champ de Ia recherche historique), du TdPD-
Der Mannn der Miıtte VO  > er. port entfre le quatrıeme evangile et les synoptiques, alnsı

ENSCH Bergneustadt, Deutschland JUEC de SOM rapport AaVEC les ecrıts Dauliniens, de Ia ( OrT-

prehension et de ’interpretation des Ecritures chez Jean
aborde AaUSsSı Ia question d’eventuelles allusions 1a cCene
Jean 6, et celle de Ia place de Cel evangile dans leJohannesevangelium Miıtte oder des iblique. est [3 UuUNe bonne introduction 1a recherche

Kanons?: Neue Standortbestimmungen ecente QquI presuppose de nombreuses theses critiques et
Thomas Södıng sg quI, cependant, Darvient partıe des conclusions DrO-

203; Freiburg Cit. Herder, 2003, 2317 PP, Euro ches des DOsItioNs evangeliques.
pb., ISBN 2-451-02203-6

ZUSAMMENFASSUNG Lange Te1t dıe Johannesforschung eın besonderes
„Mınenfeld“ für evangelıkale Neutestamentler SOWIEDIie sieben Belträge dieses Sammelbandes geben eınen

INnDlıIc In die MNMeUuerenN Entwicklungen der FOor- Vertreter anderer ıszıplınen und für Studenten. Als

schung ZuUu Johannesevangelium. E zeigt sich, dass besonders problematısch galt das Johannesevangelium.
Seine lıterarısche Eınheıtlıchkeıit, seiıne Christologie,das hEv nicht als problematischer Außenseiter den se1ıne möglıchen gnostischen ezüge, se1ıne Hıstorizıtät,Rand des nt| Kanons gehört, sondern In dessen Miıtte [DIie

DBelträge gelten eiıner differenzierten Darstellung der Ent- se1ıne Verfasserschaft und Datierung, se1ine Eth:  ';T un:
stehungsgeschichte des JhEv, der Bedeutung des jn Deltrags se1ine teıls scharfe Polemik „dıe en  CC wurden
für die Jesusforschung (mit wichtigen Korrekturen häu- MASS1IV hınterfragt. uch hıer hat sıch dıe eutschpra-

chıge orschung muıt besonderer Intensıität hervorgetan.igen Ausschluss des hEv), dem Verhältnis zwischen hEv
und synoptischen EVV SOWIE den Daulinischen Chriften, Konservatıve Forscher nahmen Mmıt Freude dıe wenıgen
dem Schriftverständnis und der Schriftauslegung Im JhEv, en ZUTC Kenntnis, dıe dıe aubwürdigkeıt gra-
möglichen Hınwelsen auf die Fucharistie In Jh und der phıscher Angaben und geschıichtliıcher Details in der ıb

arstelung erwıesen oder dıe Beıträge, dıe dıeBedeutung des hEv Im biblischen Kanon Fınr Einstieg allgemeıne Spätdatierung (und damıt einhergehendIn die NCUEeTE Forschung, die viele radikalen Thesen hinter
sich |äßt und teilweise Ergebnissen kommt, die CVaANSEC- oft Abwertung), Sar für eINE Frühdatıerung des JhEv
ikalen Positionen nahe stehen. plädıerten; vgl Berge  T,  > Im Anfang War Johanmnes.

Datıerung und I heologıe des ”ıerten Evangeliums (Stutt-UMMARY Quell, LO Mmeıl1ne Rez. O 2000, 192-98);
The Ve| contributions In this collected volume er Hofrichter Hrsg.); FÜr und wıder d1e Pruorıtät des

g00d VIEW of the recent developments of research Johannesevangeliums, Theologische lexte und en
John’s Gospel. It becomes evident that the Gospel of John’s esheim: Olms, Robinson, Wann
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entstand das Neue Testament? (Wuppe: Brock- Berger (Heıdelberg zeiıchnet ‚Das Vange-
Aaus ”aderDorn Bonuifatıus Robıinson lıum ach Johannes Unı dıe Jesustradıtion (38 59)
Johannes Das Evangelium Ursprünge Aktualısıerte ach WIC und ‚us welchen, teilweıse sechr adensche:i-
Ausgabe herausgegeben DON Schulz NISCH en 1LINMNCLT wıeder Meüotiıve AaUus dem
Wuppertal Brockhaus 1999 The Prıorvıty der Jesusforschung nıcht berücksichtigt wurden Er
hrsg, Coakley London 1985 Sch; beginnt MIt iner hılfreıchen Darstellung und Kriıtıik der
Dire apostolische Herkunft der Evangelıen 145 herrschenden Forschungsprämissen, dann eiınzelne
Freiburg Basel Wıen Herder 291 2901 (meıne SIrıttfene Stellen behandeln, deren Beıtrag
Rez NT 38 1996 298{) Verständnıs Jesu €1: ausgeschlossen wırd e 1 e1s5

och S11 ZWC1 Jahrzehnten hat Cin erfreulıches Tlau- Berger auch auf dıe Konsequenzen dıe sıch ergeben,
EINSZESCIZL Viele der eiınahe klassısch CWOT- WeNnNn dıese Beıträage gebührend eru  1'  tıgt wüuürden

denen kritischen Posıtiıonen ZUum JhEvwerden hınterfragt Berger geht dıesen Weg,
und das nıcht UTr VO:  3 evangelıkalen Forschern Man weıl dıe orschung keıine haltbaren Krıterien für

begegnet OoOhannes wıeder MIT mehr Respekt und Sym dıe Unterscheidun zwıschen VOTI- und nachösterl1-
pathıe Z dıesem TreEN! gehört uch der vorliegende her Jesustradıtion erbracht hatammelband der ZC1ISL, dass das JhEv keineswegs weıl dıe Alternatıve synoptisch oder ohanneıschAufßenseıter Rande des nt] Kanons ISL. sondern MI falsch 1IST und abseıtiges Fahrwasser treıbt alnChrıistuszeugnis Zentrum des Urchristen- halte sıch VOTL Augen dass wichtige Hypothesenge) ort Södıng fasst dıe Eınsıchten WIC folgt

‚Dıie hohe C  tologıe 1STt tief altesten
WIC dıe der Markuspriorität och imMMer auf der recht
windıgen Gesamthypothese aufı  cn das Marku-Bekenntnistradıtionen verwurzelt Die Polemik sevangelıum ZC19C “Erdgeruch’’ Palästinas;dıe en IST dıe Kehrseıte 1NCr außerordentlich großen C) weıl dıe C'hancen wirklıch ergebnısoffener Jesus-Nähe ZUIMM Judentum und iıner Rezeption des forschung WEILAaUS größer Sınd als C111 beschränkterAlten lestaments Die erspektive des anderen Jüngers

dıe Johannes öffnet, ermöglıcht 111e Blıck auf orschungskonsens wahrhaben moöchte Dass jede
weıchung VO  - dıesem als Fundamentalısmus dek-Jesus sCIMN en 'lIod und Auferstehung larıert wiırd, ZClgt Nur dessen Hılflosigkeit (59)‚3(hıntere Umschlagseıte) Gemenmsames egen der

Autoren 1ST aufzuzeıgen, „dass WCN19 spricht Frevy München) beleuchtet Beıtrag „Das
be1 inNer theologischen Isolatıon des Vıerten ‚vange- Vıerte Evangelıum auf dem Hıntergrund der alteren
lıums Neuen Testament bleiben, unı dass AaUus Evangelıentradıtion Zum Problem Johannes und dıe

Synoptiker” (60 118) Verhältnıis zwıschen JhEv unıNeubestimmung ıterarıschen Genese SC111C5
hıstorıschen Umifelds und SpraX  cn Fborm den synoptischen vangelıen ach den Ergebnissen der
er!to C117 NECUC Dıskussion Ihe- CcCueren Methoden Frey beginnt MIt dem Nachzeıichnen
ologıe werden dürfe (8) der Problemgeschichte VO  3 antıken Wahrnehmungen und

Lösungsversuchen ber Aufklärung und ıberale TIheo-I dıe sıeben Aufsätze ZC1ISCH Ansätze und Eınzelaspekte
dieser Neuorientierung auf. ohne sıch 1 VO  3 ogıe ZUM Siegeszug der Unabhängigkeitshypothese
der teıls problematıschen orschungsgeschıchte un der Öösung dıeses Konsenses Zuma
den Praämıiıssen und Methoden lösen, dıe S1IC bestimmt wartıgen Stand zeichnet Frey dıe schwındende €enN7z

der Annahme nıchtsynoptischer Quellenschrıiften hınteren „Eın gewachsenes Evangelıum er Relecture-
dem JhEv ach bietet methodische Reflexionen ZUMMTOZESS be1 Johannes (9 5/) zeıgt ] Zumsteın urı

dass der lıteraturwıssenschaftliıche Ansatz der BICC- Nachweıs VON Abhängıigkeıt und Unabhängigkeıt unı
MNCUC Perspek  tıven auf 111C11 möglıchen Entste- beschreibt Umfang und Bewertung VO  3 Dıfferenzen

hungsprozess des JhEv erg1 Gegen den NCUCICH, auch und Berührungen zwıschen JhEv unNn!« den Synoptikern.
ehandelte Kınzelbeispiele sınd dıe markınısche ethse-VO  —$ verschıedenen hlıteraturwıssenschaftlıchen erspekti-

VCIl Konsens wıll Zumsteın das JhEv sowochl maneperikope (1432-4:2) und das JhEv, dıe Rezeption
dıachron als auch synchron lesen denn ADIE dıachrone der Iradıtiıonen ber Ohannes den Täufer ı Joh
Lektüre eckt auf. WIC sıch dıe theologiısche Reflektion dıe ede VO: Reıch Gottes und ıhre Iransformatıon ı

Jjohanneıschen 1eu konstatıiert und ntfaltet hat ohannesevangelıum Frey geht VON 111er tiefgreiıfenden
Iransformatıon der alteren Jesusüberlieferung JhEvdıe ynchrone Lektüre das Evangelıum als kohä-

Werk wahr“ 15) Ob der Weg der J Oorschung A US (unter der nıcht unproblematıischen Pramısse
der letzten hundert Jahre dıeser Frage auf 1ICLUC und pätdatıerung) Frey schlıeßt
ırgendwıe gesicherte Ergebnisse für 1161 dıachronen “Gemessen externen Krıterien WI1C ETW: ıner
Ansatz en aflßst bleibt fraglıch Hat nıcht dıe Kon- re1inNn paulınısch definıerten “Kreuzestheologie oder
ZeNTratiıon auf dıe SO< onısche Endgestalt” wWwe1lfter- dem neuzeıtlıchen Konstrukt 111658 “hıstorischen
führende Ergebnisse gebracht? Zudem aflst sıch das viel Jesus” — I11USS dıe johanneısche Christologie fragwür-dıskutierte 5} 1eU  CC kaum greifen Sal ragen 1ST WIC dıg erscheınen. och 1STt nıcht WCHISCI fragwür-
er anderem hıstorısch wahrscheınlıich dıe einzel- dıg, dıese Kriterien ZUIN afßsstab dessen machen,

18101 jesbezüglıchen Vorschläge sınd W as “kanonisch” gelten kann Das hypothetische
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eKONS' des “hıstorischen Jesus” kann eın sol- matologıschen ZUIMM inkarnatiıonstheologischen Verste-
her Mafstab se1n, ebenso wen1g eine bestim- ensmodell“ 178-257, WCeNn denn tatsaächlıch 1n
mten paulınıschen Konfliıkten entwickelte bstrakte VO  3 der Eucharıstıe dıe ede ist!). Södıng, ( Wup-
Krıteriologie. Dıie johanneısche Darstellung lässt sıch pert: beschreıibt ADIE Perspektive des Anderen
NUur aANSCINECSSCH bewerten, Wn das VO'  - ıhr (258-317 dıe Bedeutung des J  V bıblıschen Kanon.
selbst benannte Erkenntnismedium theologiısch EerNst Dabe1 schreıtet dre1ı Problemfelder ab „das Verhältnıs
nımmMt dıe aufgrund der Öösterliıchen ısterfahrung zwıischen dem JhEvund Jesus VO  } Nazareth, das zwıschen
erfolgte Anamnesıiıs des ıstusgeschehens Horı- Johannes und den anderen Theologiıen des Neuen Tlesta-
ZONT der Schrift diıesem Mafßstab 1St prüfen, und das zwıschen Johannes und dem ‚Alten Tlesta-
ob und ınwıefern dıe johanneische hrıstologıe dıe ment  CeC (260) Der Abschnıtt „Israels €  gC Schriuft und
Doxa Christı ZUC Darstelung bringt, ohne se1ıne SarX. das Chrıstuszeugnis des OoOhannes (298-305) ıbt ınen
e1iNe Menschlıichkeit und seinen Kreuzestod, über- hervorragenden Überblick ber dıe Dıskussion des
spielen OTrWU: des Antıjudaismus) ber dıe Forschung, zmgt

Schnelle interpretiert das JhEv als ıne den Ursprung der (0)( „dıe en und zeich-
NeTt dıe Jn Sıcht des Judentums ach Der Banı endet MIıtWeıterbildung sowochl des MkE  < als uch der paulı-

nıschen Chrıistologıie „Iheologıe als eatıve Sinn- ‚OS adoyer: „Johannes ge. ort nıcht den
bıldung; Johannes Weıterbildung VO  3 Paulus und des weıl weder eın eologıscher Eınzelgänger
Mar . 119-145). ach Schnelle vereinigt das JhEv und Aufßenseıiter 1St och in der Ohe unı 1eTie seiner
We1 Hauptlinien frühchristlicher Theologiebildun: als christologischen Reflexıon den Kontakrt den anderen

Aposteln und vangelısten verloren hat In seıner Besın-„Meıstererzählung”: ‚W:  cn us ıne kerygmatiısch
ausgerichtete Jesus-Chrıstus-Geschichte präsentiert, eNTt- NUuN: auf dıe FEıinheit zwıschen dem Vater und dem So  S
tet Markus eine narratıve Jesus-Chrıistus-Geschichte markıert den Höhepunkt neutestamentlicher Chrıisto-
Johannes verbindet €e1. Tendenzen, ındem dıe Erıin- ogıe und rhellt als Voraussetzung der Sendung Jesu

VO  - azareth“NCruNScCh den Irdıschen konsequent der Perspek-
t1ve des Trhohten gestaltet. Er übernımmt dıe Gattung Indırekt sınd einıge Ergebnisse des Aandes eine Bestä-
Evangelıum, erweıtert S1eE Kontinultät Paulus tigung konservatıver und evangelıkaler Posıtionen. 1e1-
dıe Praexistenzchristologie unı intensıiviert (anders als leicht dıe als eW1g gestrig un unwıssenschaftliıch
aus und Lukas) dıe be1 arkus und VOT allem Gescholtenen der Wahrheıt äher als eine selIiDstsıcher

agıerende ras Krıitik! ach der massıven Krıitikbe1 Paulus vorherrschende kreuzestheologische Aus-
richtung“ (144f) 7u fragen ware, ob der Rückgriff des der ese einer Jh UrcC Cebul) (ın
Markus und des Paulus (sowıe der anderen ntl Autoren!) Schmehller, Schulen ım Neuen Testament? 7Ur tellung des
auf gemeInsame urgemeındlıche Iradıtion (eine erwel- Urchristentums In der Bıldungswelt SCINEY Zeıt, 5
Ferte Iradıtıonshypothese) dıe GemeLjmsamkeıten und Freiburg IC Herder, 2001 254-342) un: teilweıse
dıe unterschıedliche Ausrichtung nıcht besser erklären uch der jn GemeıLunde NMIrC) au Hrsg.),
können als dıe Annahme lıterarıscher bhäangıgkeıt, The Gospels all Chrıistians. Rethinking the Gospel ud1-
der dieser Beıtrag und andere festhalten Das ware eiıne Tan' Rapıds kerdmanss, könnte mMan
nahe lıegende Alternatıve ZUFC ese ıner lıterarıschen angesıichts vieler begrüßender Entwicklungen der

NCUCETITCN ohannesforschung fast erwarten, dass einesnabhängıgkeıt
Scholtisse (Würzb . S umre1ßt 1n 59  1C nNauf- ages dıe IC Autorenbestimmung mıt

Oösbare Schrift (Joh Zaur Auslegung un: Ihe- dem unger Johannes wıeder salonfähıg wırd, für dıe
ologıe der CcNrıften sraels Johannesevangelıum“ übrıgens nıcht tradıtionelle, sondern uch eiNe
(146-177) das Schriftverständnis und dıe Schrıiftausle- SaANZC eıhe guter hıstorıiıscher runde gıbt Leıder fehlt

des JhEv und zmgt se1ıne bewusste und intensiıve Band ıne detaılherte Auseinandersetzung Miıt den
Verwurzelung der Glaubensgeschichte sraels auf. oben erwähnten Arbeıiten AA atıerung uUun: deren
ach klarer, etaıllıerter arstellung tolgert Scholtisse weıt reichenden Implıkationen. Interessant ware uch
ADIie umfangreıiche Schriftrezeption JhEv verdankt ein Beıtrag, der der geographischen Cro des JhEv
sıch dem Bemühen, das Christusere1gn1s gerade nıcht nachgeht, da einıge CUCTC Studıen das JhEv tkırc

Sınne 1nes deus machina iısolıeren und abzu- Iradıtion folgend iın ‚phesus verorten und teilweıse
oppeln, sondern einzuschreıben und deuten SOSar puren VO'  3 Okalkolorit meınen entdecken
Horizont der bıblıschen Verheitsungsgeschichte Gottes können (vgl Vxan org, Readıng John In Ephesus,
mıt seinem erwählten Volk dıesem Sınne ennt unı NIS 83} Leiıden Brıll. 1996 erstaunlıcherweıise wırd
thematisıert das JhkEv dıe Sendung Jesu ZUMM Gottesvolk das JhEv Irebilco. The AVÜy LANS In Ephesus
Israel (vgl 1-1 unı reflektiert dıe amatısche from Panyl LO Ignatiuus, 166; Tübıngen Mobhr Sıe-
Ablehnung dessen, der, obwohl ‚ın se1in Eıgentum beck. 2004 nıcht berücksichtigt) Stellen- und Personen-
kommt“‘, ‚vOoNn den Eıgenen nıcht aufgenommen wiırd“ regıster waren wuüunschenswert SCWESCH.
1:11-13)* (176) Der Banı 1st be1 mancher rage ein guter

Iheobald (Tübıngen wıdmet sıch möglıchen ınstieg für fortgeschrıttene Studenten in dıe GCHGIEe

ıspielungen auf dıe „EFucharıstıe Joh Vom PDNCU- Forschung ZUMmM Johannesevangelıum, der durch einıge

EuroJTh 14:2 D AA



Book KEVIEWS e

Beıtrage evangelıkaler er werden sollte IDIISC undıerte Analysen grundlegende Informationen
Chrıstoph tenschke Bergneustadt Deutschland und begründete Posiıtionen

RESUME
(.Et OUVTasEC collectif Contenant des 55415 de ix-neuf

Wahrheit und Erfahrung Themenbuch DAUV auteurs allemands COUVTE large champ thematique On
Systematischen Theologte Lrouve des introductions tres accessibles de nombreuses

questions dogmatiques essentielles, ecrıtes aVECC arrlıere-Band Eınführende Fragen der Dogmatık und
Gotteslehre plan hermeneutique evangelique Conservatrıce Seuls les

ı les pluslsont abordes, et JE lecteur UUlChristian Herrmann (Hrsg Veut aller plus oın est rTEeENVOYE des etudes specialisees
uppertal Brockhaus Gleßen Brunnen 2004 Chaque cChapitre ermmne Dar deux quatre questions

EU  = ISBN 7655 9484 Z VU  D approfondissement. l’editeur et les auteurs sont
bien conscients du Caractere ‚incomplet de cet OUVTASC.417
L3a Dartie traıte de I/ Fcriture et Darticulier des

UMMARY sujets ulvants les Fcritures de C, at-
titude Dar rapport |l’Ecriture (la confiance la ible) etThis volume CS55SdYyS from the DENS of (‚erman

authors The collection thematically preads Over ıde Ia notion d’INETTaNCE, Ia comprehension pneumatıque de
of subjects We ind here easily understandable Ecriture, Ia relation ’Ancien Testament el E Nou-

VCaUl, le et e DTOCECSSUS de canontisation nsuılteintroductions [ManYy essential S5065 ogmatics offer-
INS treatıses the background of evangelical SONT abordees les UuJ de Ia revelation eT de Ia fOl de
hermeneutics The articles discuss only the MOST IM DOT- Ia revelation et de Ia [dIison\n (et du rapport particulier
tant! referring the reader the literature for turther dUuxX SCIETNICES naturelles) el de 1a possibilite d’une theologie
studies Every contribution ends ıth A useful naturelle Viennent ensuNre des 655dl$5 la

deepen the SO the editor and the authors dre plus immediate et de la theodicee de la [MaNleTre
well of the incomplete character of the collection de theologien de Ia DIMETEC, de Eglise On P uNne

nOTt representing overall pn:ture In | first Dart the bonne introduction DOUT ’etudiant theologie et les alCs
book’s fOCUSs IS scriptology The Scriptures d$5 QUI des theologiques Les auteurs
of articles about the irue attitude towards the analysent 1es problemes abordes ondant SUr 1a ıble,
ible (“Bibeltreue”) and the Concept of INCITAaNCY, DMNEU- et UuNne information de hase argumentant biıen

understanding; the relationship between and leurs DOSILIONS
inally there drIe SOTTIE about the Canon and

Canonısalıon Later SOM [EXTS Adre about revelation and
al revelation and [CdaAsOT resp natural scıience) about Der Aufsatzban: en Beıtrage VO  - Autoren

darunter sınd uch CINISC JUNSCIC Leute (Doktorandenthe possibility of natura| heology These dre ollowe DY
SOTTIE ([EXTS of IMOTEe immediate practica| signifiance TRe- und nıcht teNamen Die Sammlung bietet
OdiICy, Living Theologian Prayer Church The 0101014 vielen wesentliıchen dogmatischen ragen An für TIhe-

ologen ohne verständlıchen ınstieg und CIoffers students of heology and laymen who dre interested
theological themes sultable introduction It offers ibli- Uurze Abhandlung des jeweınu1gen Ihemas auf dem

Cally ase: analyses of the problems hasıc information and en C116T der verpflichteten „evangelıkale n
Hermeneutık Die arstellung umfasst NUurNwell argued DOSILONS Seıten, Umre1isst dıe wesentlichen Problemlagen und VeCTI-

ZUSAMMENTFASSUNG für dıe Detaiulfragen auf dıe Lateratur. Ausserdem
DEN Themenbuch enthält Aufsätze von deutschen uto- werden dem Leser 1i11mMer UsSss des Beıitrags ZWC1
ren verschiedenen Themen ichtige zentrale Themen bıs Vier „Anregunge  n oder „Aufgaben ZUTC Vertiefung“
der ogmatı werden auf dem Hintergrund konser- gegeben Hınweıs auf dıe Unabgeschlos-
vatıven evangelikalen Schriftverständnisses behandelt DIie senheıt der arste. ung und andrerseıts C1N nutzlıche
ESSaYyS behandeln [1UT die wichtigsten pe des WEel- egleıtung ZUTC Weıterarbeit erausgeber un: Auto-
igen Themas und Zu welteren tudium auf die ICn sınd sıch bewusst dass hıer C1N uswahl getroffen
Liıteratur er Beiltrag endet mıt WeE| HIS Vier Arbeitsvor- wurde unı auch ınnerhalb dıeser uswahl manches nıcht
schlägen [Der Teil des Buches konzentriert sich auf erschöpfend ehandelt wırd ])Das Buch bzw. dıe MIt
die Lehre VONN der Heiligen Schrift und die Irınıtät eıtere eroffnete reibändıge(l sıch als Fanstueg
Jexte behandeln Offenbarung und Gilaube bzw Verstehen
und auch das Verhältnis ZUr Naturwissenschaft An diesen

fÜür T heologiestudierende und rheologischInALEN
dıe C111 1D11SC| begründete Problemfeldanalyse un:«

eil schließen sich Jexte die praktischere Themen Stellungnahme suchen, ohne C1N:!| geschlossene Gesamt-
behandeln Theodizee Theologie und Leben und arstellung erwarten.
Kirche |)as Buch enthält Erstinformationen für Theologie- Dıie ahrheit des hrıstlıchen Glaubens(gutes)studenten und Interessierte Gemeindeglieder ES enthält 1ST wichtiges IThema unı dıe rage, WIC WITLr
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